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Politologen. Ihre inhaltlichen Schwerpunkte liegen in der 
Friedens- und Konfliktforschung mit einem Fokus auf 
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wissenschaftlich zu begleiten und zu unterstützen.  
Forschungsergebnisse werden in den Reihen 
Berghof-Reports, Berghof Arbeitspapiere und der 
vom LiT Verlag publizierten Buchreihe Konflikttrans-
formation veröffentlicht. Außerdem gibt das Zentrum 
das Berghhof Handbook for Conflict Transformation 
heraus. 
 

Kontakt: 

Berghof Forschungszentrum für konstruktive 
Konfliktbearbeitung 
Altensteinstr. 48A  
D - 14195 Berlin  
info@berghof-center.org 
http://www.berghof-center.org 
 
 
Berghof Reihe Konflikttransformation: 

Band Titel Autoren 

1111    Konfliktbearbeitung in der 
Zivilgesellschaft. Die Work-
shop-Methode im rumä-
nisch-ungarischen Konflikt.  

Petra Haumersen/ 

Helmolt 

Rademacher/ 

Norbert Ropers 

2222    Die Teilung überwinden. 
Eine Fallstudie zur 
Friedensbildung in Zypern. 

Oliver Wolleh 

3333    Hilfe die nicht vom Himmel 
fällt. Gewaltprävention in 
der Entwicklungsarbeit von 
NGOs. 

Ekkehard 

Forberg/  

Ulf Terlinden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ekkehard Forberg / Ulf Terlinden 

Hilfe, die nicht  
Gewaltprävention in der 

vom Himmel fällt 
Entwicklungsarbeit von NGOs 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LIT 

mailto:ekkiforberg@ekkiforberg.de
mailto:info@berghof-center.org
http://www.berghof-center.org/


Das Buch 

Die Kriege in Somalia, Sudan, Ruanda, Burundi, Kongo und 
Angola sind bekannte Beispiele für die Bruchlandungen 
des internationalen Konfliktmanagements "von oben". 
Unter Entwicklungs-NGOs, die in solchen Konflikten immer 
wieder zu stummen Zeugen der Gewalteskalation werden, 
lösten sie eine – wenn auch zögerliche – Reflexion der 
eigenen Tätigkeit aus. Wie können sie als nicht-staatliche 
Akteure von außen dazu beitragen, dass Konflikte auf dem 
afrikanischen Kontinent ohne Gewalt ausgetragen werden? 
Geleitet von dieser Frage wird die komplexe Wirklichkeit 
jener Entwicklungsorganisationen untersucht, die sich der 
Herausforderung stellen, in Konflikten eine konstruktive 
Rolle zu übernehmen. Anhand zahlreicher Beispiele 
hinterfragt die Studie die Praxistauglichkeit der 
vorhandenen Konzepte und prüft, inwiefern diese in der 
entwicklungspolitischen Arbeit von NGOs umgesetzt 
werden.  
Kritisch reflektieren die Autoren zugleich die Rolle, die 
Gewaltprävention in der Entwicklungszusammenarbeit 
einnimmt bzw. in Zukunft einnehmen könnte: Handelt es 
sich um eine legitime Einmischung in Konflikte oder 
vielmehr um die zeitgemäße Garnierung althergebrachter 
Hegemonialpolitik?  
Durch eine genaue Problemanalyse werden die Chancen 
und die Veränderungskraft deutlich, die mit rechtzeitiger 
Gewaltprävention "von unten" verbunden sind. Ein 
ermutigendes Plädoyer, inspirierend für Praktiker und 
Theoretiker der Entwicklungspolitik. 
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